


Heute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-
Gespräch”, die offizielle Vereinszeit-
schrift der SG- Borken, mit der neunten 
Ausgabe  (Nr. 9/ September 2004).
Die Fußballsaison ist schon wieder in 
vollem Gange. Die Vorbereitung war in 
ihren Ergebnissen durchwachsen. Im-
merhin wurde die Vizestadtmeister-
schaft 
errungen. 
Darauf 
werden 
wir einge-
hen. Wie 
immer wird auch die Vereinszeitschrift 
den Verlauf der Saison verfolgen und 
darüber berichten.
Erstmalig wird zusammen mit dem St. 
Johanni Bürgerschützenverein Borken 
am 2. Oktober ein gemeinsames großes 
Oktoberfest veranstaltet. In Wort und 
Bild wird das „SportGespräch“ das 
Ereignis in der nächsten Ausgabe wür-
digen. Wegen des hohen Platzbedarfs, 
den die Ergebnisse der Tennisabteilung 
forderten, haben wir uns entschlossen, 
nicht mehr die jeweiligen Begegnungen 
mit den namentlich aufgeführten Spie-
lerinnen und Spielern und die dazuge-
hörigen Einzelergebnisse sondern die 
Spielerinnen und Spieler zu nennen, die 
Punkte für die SG erzielt haben.
Das soll allerdings die Leistung, die 
die Sportlerinnen und Sportler erbrin-
gen, in keiner Weise schmälern. Eine 
Bitte an die zahlreichen Einsender: 
Wenn ihr uns Texte per e-mail zusen-
det, sendet sie bitte als doc.-Datei. 
Bindet bitte keine Bilder in das

ein sondern sendet diese separat als jpg 
–Format.

Wir wünschen allen unseren Leserin-
nen und Lesern viel Spaß bei der Lek-
türe unserer Vereinszeitschrift und 
weiterhin viel Freude und Erfolg beim 
Sport.
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Erstmalig feiert die SG Borken zusammen mit dem St. Johanni 
Bürgerschützenverein Borken ein

Termin: Samstag, 02.10.2004
Einlass ab 19.00 Uhr , Festzelt „Stadion im Trier

Besondere Programmpunkte warten auf den Besucher.

Der Festausschuss lädt alle Interessierten hierzu recht herzlich ein.
Eintritt: 3,-- €

Am 3. Oktober wartet ein Frühstück auf die Mitglieder.
Hier sollen auch Ehrungen vorgenommen werden.
Eine vorherige Anmeldung ist für die Organisation unbedingt er-
forderlich. (s. andere Stelle in diesem Magazin und SG-Homepage)

Vorverkaufstellen: Provinzial Plastrotmann, LVM Fasselt, Juwe-
lier Wilgenbus, Clubheime der SG Borken

Plakate und Flyer hängen an vielen Stellen in der Stadt Borken aus





(ft) Sie hat gerade erst für die Fußballer begonnen, die neue Saison.  Da ist es sicherlich 
noch erlaubt, einen Ausblick zu wagen. Was hat sich getan, im Vergleich zur letzten 
Saison?
Im letzten Jahr haben die  Kicker um Trainer Uwe Heller in den letzten Spielen den 
Abstieg verhindern können. Bedingt durch ihre in der ersten Hälfte der Saison erzielten 
Punkte zehrten sie lange von diesem Guthaben. Nach der Winterpause schlichen sich 
ungewohnt viele individuelle Fehler, gerade im Spielaufbau, ein. Die Nervosität war in 
fast allen Spielen spürbar. Gerade gegen direkte Konkurrenten um den Abstieg wären 
Siege Balsam für die Nerven gewesen. Die Saison wurde länger und länger.
Hier zeigte sich, dass einige Spieler häufig überfordert waren. Was fehlte, war ein ruhi-
ger und beruhigender Pol im Mittelfeld, der auch in brenzligen Situationen hätte ange-
spielt werden und den jungen Spielern die Raumwege hätte aufzeigen können. 
Nach der Saison wechselten einige Spieler zu anderen Vereinen. Sascha Dönnebrink als 
Torhüter zum TSV Raesfeld, Daniel Hambach schloss sich Adler Weseke an und Spiel-
führer Thomas Hülsmann verschlug es berufsbedingt nach Ostwestfalen.  Allen Akteu-
ren vielen Dank!
Nun steht nach dem Abgang dieser Routiniers eine neue Mannschaft auf dem Feld, der 
es obliegt, die SG in der Bezirksliga würdig zu vertreten.
An Neuzugängen stehen Jens Reckers und Patrick Bellen zu Buche, beide junge enga-
gierte Spieler, ebenfalls Simon Lenartz, der jedoch demnächst ein Studium aufnehmen 
wird und wer weiß, wohin es ihn dann verschlägt. Er kommt ebenso wie Michael Mo-
ritz und Amer Abdullah aus der eigenen A-Jugend. Mit Daniel Kuhlmann hat ein 
Stürmer den Sprung von der 2. Mannschaft in den A-Kader vor.
Nach seiner Verletzung steht Sascha Mels wieder zur Verfügung. Er soll eine wichtige 
Rolle im Mittelfeld spielen.
Mit viel Elan gehen alle, ob neue oder schon im letzten Jahr bei der SG aktiven Spieler, 
in die neue Saison. Voller Optimismus gehen sie die Aufgaben an, die auf sie zu kom-
men. Bei der Borkener Stadtmeisterschaft erreichten sie das Finale durch Siegen gegen 
Marbeck und Weseke. Ein gelungener Einstieg.
Bleibt zu hoffen, dass sie auch in schweren Zeiten von den Zuschauern unterstützt wer-
den. Gerade dann, wenn es einmal nicht so gut läuft, ist die Unterstützung von außen, ob 
durch den Fanclub oder von den anderen Zuschauern, besonders wichtig.





SG Borken erneut Vizestadtmeister
(ft) Wieder einmal musste sich unsere Mannschaft mit dem Titel des Vizestadtmeis-
ters begnügen. Im Endspiel um die Borkener Stadtmeisterschaft am Samstag (14.8.) 
verloren die Blau-Roten gegen Westfalia Gemen mit 0:2, konnten aber immerhin ein 
Preisgeld von 250.-- € in Empfang nehmen.
In der Vorrunde ließ sich die Stadtmeisterschaft für die SG eigentlich recht gut an. 
Zunächst mussten die Spieler von Trainer Uwe Heller mit Adler Weseke die Klingen 
kreuzen. Klar ging unsere Mannschaft als Favorit ins Spiel. Doch tat sie sich eigent-
lich recht schwer. Dennoch war das 2:1 letztendlich überzeugend.
Zweiter Gegner war der FC Marbeck. Er stand, wie sollte er auch anders agieren, 
hinten in massierter Abwehr und erwartete die SG-Angriffe. Diese kamen zunächst 
nur zögerlich, in der zweiten Halbzeit jedoch heftiger und so ging das 2:0 durchaus 
in Ordnung.
Im Endspiel boten unsere Spieler dem Gegner zunächst Paroli, da hätte es durchaus 
auch einen Treffer geben können. Doch besonders in der zweiten Halbzeit ließ die 
SG nach. Gemen kam besser ins Spiel und gewann auch verdient mit 2:0.

Auf René Nassmacher musste Trainer Heller 
verletzunbgsbedingt verzichten





Riesiger Ansturm von 2500 Starterinnen und Startern
(ft) Wohin man auch blickte, sah man in diesem Jahr nur zufriedene Gesichter beim 18. 
Borkener Citylauf, der am 25. Juni 2004 stattfand. In der Organisation griff ein Rädchen 
in das andere, es fehlte an nichts und dementsprechend positiv gestimmt waren auch die 
Organisatoren dieses Mammut-Events. Und zu diesen gehörte auch die SG Borken. In 
vielen Stunden der Vorbereitung hat man sich besprochen um diesem riesigen Ansturm 
von etwa 2500 Läuferinnen und Läufern Herr zu werden. 
Seit Jahren schon ist die Trimm-Dich-Gruppe mit Übungsleiter Jochen Meier aktiv, 
wenn es darum geht hierbei mitzuwirken.
Einer der ganz Eifrigen ist Jupp Ciethier. Er ist von Anfang an dabei gewesen. Zuerst ist 
er noch mitgelaufen, danach Jahre lang mit dem Fahrrad vor den Läufern hergefahren, 
damit auch alle die richtige Spur nahmen, und heute im Hintergrund für so viele Kleinig-
keiten zuständig.
Geführt wurden die Läuferinnen und Läufer von zwei Mitgliedern der SG-
Radsportabteilung, Johannes Hoppenau und Johannes Schmäing.
Die Siegerehrungen wurden vorgenommen von Josef Nubbenholt, SG-Mitglied und 
gleichzeitig stellvertretender Vorsitzender des Stadtsportverbandes. Für jeden Sieger und 
Platzierten hatte er ein zusprechendes Wort parat und sollte es einmal Unstimmigkeiten 
geben, war er zur Stelle, um diese auf gewohnt sichere Art zu bereinigen.
Moderiert wurden die Siegerehrungen von Karl-Heinz Gördes.
Doch auch unter den Aktiven gab es eine Reihe von Sportlern der Sportgemeinschaft 
Borken. Besonders zahlreich vertreten waren in diesem Jahr wieder einmal Mitglieder der 
Mittwochstrimmer, die die 5.000 m unter die Sohlen nahmen. Natürlich waren die beiden 
Übungsleiter Uli Niermann und Karl-Heinz Bauer mit von der Partie. Schon seit Jahren 
nehmen  sie an diesem Rennen teil und setzen  regelmäßig in ihren Übungsstunden die 
Langstrecke auf ihren Programmplan. Vor dem Lauf standen sie noch locker zusammen, 
nahmen auch Thomas Kutsch von den Montagstrimmern mit in ihre Gruppe auf und 
flachsten über die anstehenden Aufgaben. Jeder wolle gern mit Gerd Tücking laufen, der 
könne so schön erzählen und zum Warmmachen bliebe noch reichlich Zeit während des 
Laufens, konnte man vernehmen. Das Wetter spielte mit und so stand einem erfolgrei-
chen Lauf nichts im Wege. Alle kamen durchs Ziel in akzeptablen Zeiten und für das 
nächste Jahr, so war man sich sicher, sollte ein erneuter Auftritt erfolgen.





Fortsetzung
Als Erster dieser Gruppe kam Karl Hölscher durchs Ziel in 23:11 Minuten. Ebenfalls 
unter 30 Minuten blieben Karl-Heinz Bauer (24:00 min), Josef Wolber (24:03 min), 
Richard Bietenbeck (24:43 min), Thomas Kutsch (29:19 min), Paul Terodde (29:20 
min). Herausragend auch das Ergebnis von Remy Stork aus der Fußballabteilung. Mit 
28:65 wurde er Erster in seiner Altersgruppe.
Beim 10.000 m Lauf, der von Bürgermeister Rolf Lührmann gestartet wurde, kamen mit 
Christoph Bödder (43:29 min), Hubert Bonhoff (44:35 min), Philipp Busch (45:37 
min), Matthias Effing (47:37 min) und Jörg Bödder (48:28 min) auch SG-Mitglieder 
unter den 337 Startern durchs Ziel.
(Bem.: Nicht alle Mitglieder starteten unter dem Markenzeichen SG Borken. Besonders 
die Schülerinnen und Schüler starteten für ihre jeweiligen Schulen, weil sie von diesen 
auch gemeldet wurden.)

Josef Nubbenholt mit dem Sieger und den Platzierten
__________________________________________________________





(ft) Da war doch noch mächtig Sand im Getriebe bei den ersten Auf-
tritten unserer AH Ü 50-Mannschaft.
Das erste Match wurde gegen SV Hoxfeld ausgetragen. Noch nie hatte die Formation um 
Appi Bußkönning und Bernd Dönnebrink zusammen gespielt. Mit Manni Stenert
musste auch noch ein Feldspieler die Aufgabe des Torhüters übernehmen. Und eh man 
sich versah, lag man auch schon mit 0:4 hinten. Jeder Schuss des Gegners bedeutete gleich 
auch einen Treffer. Dabei traf den Torhüter noch nicht einmal die Schuld, denn er wurde 
von seinen Vorderleuten schmächlich im Stich gelassen.
Am Ende hieß es 3:8 gegen die SG.
Noch am Abend wurde ein weiteres Spiel, ebenfalls in Hoxfeld, ausgemacht. Nur eine 
Woche später. Da lief es schon besser. Diszipliniert  wurde gespielt, das heißt die Positio-
nen wurden gehalten und mit Norbert Hünting gab es auch einen Torhüter. Dennoch, 
auch in diesem Vergleich gab es nichts zu gewinnen, Das lag auch daran, dass unser Team 
bedingt durch zwei Ausfälle in den letzten 10 Minuten nicht mehr wechseln konnte.
Auch gegen Marbeck, dem 3. Spiel, nahmen die SG-Vertreter zwangsweise die Rolle des 
Unterlegenen ein.
Dennoch hat es allen viel Spaß gemacht und weitere Spiele sollen auf jeden Fall folgen. 
Denn wie sagte es einer aus der alten Riege: Es ist schön, wenn man sich nach so langer 
Zeit mal wieder auf dem Sportplatz trifft...
_______________________________________________________________________





Staffeltag
(ft) Erstmalig tagte die Staffel Borken am 
11.08.04 im Clubraum der SG Borken 
hinter dem „Aquarius“. Bis auf den letzten 
Platz besetzt war das Clubheim – ein Zei-
chen dafür, dass kaum einer der Vereins-
vertreter fehlte.
Für die SG Borken waren Heiner Trip-
haus und Jörg Brodowski anwesend.
Jörg Brodowski war es dann auch, der die 
Meisterschaftsurkunde aus den Händen des 
Kreisvorsitzenden Hans-Otto Matthey in 
Empfang nehmen durfte (Foto).
Auch in der Fairnesstabelle glänzte eine der 
SG Mannschaften. Die SG Borken V führte 
die Tabelle an. Dafür gab es einen Fußball. 
Herzlichen Glückwunsch!
Im Übrigen wurde auf der Sitzung Staffel-
leiter Klemens Blömen einstimmig für 
weitere drei Jahre gewählt.
Das SportGespräch gratuliert und wünscht 
viel Erfolg bei der Tätigkeit.

Keine Schiris mehr!
(ft) Ein düsteres Bild wurde auf 
dem Staffeltag (s. nebenstehenden Be-
richt) über die Zukunft der Schiedsrichterei 
gemalt.
Sowohl Klemens Blömen als auch Hans-
Otto Matthey betonten, dass sich ein Cha-
os andeutet und in wenigen Jahren kaum 
noch ein Schiedsrichter zur Verfügung 
steht.
Das bedeutet, dass die Spiele ohne einen 
Unparteiischen über die Runden gebracht 
werden müssen.
Hans-Otto Matthey gab allen Vereinsver-
tretern mit auf den Weg, dafür Werbung zu 
machen, dass sich geeignete Kandidaten für 
dieses Amt zur Verfügung stellen.
Daher auch an dieser Stelle die Bitte: Mel-
det euch zu einem Lehrgang an und helft 
mit, den Zusammenbruch des Schiedsrich-
terwesens zu verhindern!
Anmeldungen bei Heiner Triphaus, Tel.: 
02861/2379





Neue Sportgruppe bei der 
SG Borken

Nach den Sommerferien startet bei der SG Borken eine neue 
Sportgruppe für Mädchen und Jungen ab 10 Jahre.

Im Vordergrund steht das gemeinsame Ausprobieren und Ent-
wickeln von akrobatischen Figuren.
Neben der Akrobatik stehen aber auch Jonglage, Tanzen, Bewe-
gungstheater und vieles mehr auf dem Programm.

Das erste Treffen findet am
20. September von 16.45 Uhr bis 18.45 Uhr
in der Mergelsberg-Sporthalle in Borken statt.

Interessierte Kinder melden sich bitte bei der Übungsleiterin 
Michaela Kempkes, Tel.: 02861/4809





E4-Jugend beim Schnuppertennis
Wir hatten schon in der letzten Ausgabe über den Abstecher unserer E4-Jugend zum 
Tennis kurz berichtet. Mit Trainer Hans-Georg Thewes freuten sich die Jungen über 
diese Abwechslung im Sportprogramm auf einem anderen Gebiet des Sports und nah-
men nach der Anstrengung erst einmal ein  erfrischendes  und wohl verdientes Getränk 
zu sich.

Nach getaner Arbeit benötigen die Jungs eine Stärkung





Am 26.09.2004 findet die Kommu-
nalwahl statt. Aus diesem Grunde ver-
anstaltet der Stadtsportverband Bor-
ken für die angeschlossenen Vereine 
eine Diskussionsrunde mit den Politi-
kern der im Rat der Stadt Borken ver-
tretenen Parteien. Die Veranstaltung 
beginnt am 

08.09.2004, um 19.00 Uhr,
in der Mergelsberghalle.

In dieser Runde haben die Sportler dann die 
Möglichkeit, ihre Fragen zur Weiterentwicklung 
des Sports in Borken zu formulieren. 

Hierzu wird herzlich eingeladen.

Gemeinsames Fest
Zusammen mit dem Johanni-
Schützenverein wird die SG Borken 
ein großes Oktoberfest aufziehen.
Sprecht im Freundes- und Bekann-
tenkreis hierüber und bringt viele 
Gäste mit. Wir wollen beweisen, 
dass wir, die SG Borken und der 
Schützenverein, was "auf die Beine 
stellen können !!!"

SG-Borken
Da ist immer 

was los!

Am Morgen nach dem Oktober-
fest (3.10.) wird ein gemeinsames 
Früh-stück für die SG Borken an-
geboten. Hier  werden zudem un-
sere verdienten Sportler für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt. 
Sicherlich ist beim anschließen-
den Frühschoppen auch noch ein 
evtl. "Restdurst" zu stillen.
Damit wir Zahlen für die Organisation 
haben, ist eine verbindliche Anmeldung 
zum Frühstück an Dieter Rahlmann un-
ter 02861-5110 oder per Anmeldefor-
mular (SG-Homepage) erforderlich.  

Meldeschluss ist

Mittwoch, der 24. 09. 2004

Der Jugendleiter
Es ist unbedingt notwendig, dass die Trai-
ner nach Spiel- und Trainingsende die Ka-
binen kontrollieren. Es ist zum wiederhol-
ten Male vorgekommen, dass die Kabinen 
am Aquariusplatz total verschmutzt waren. 
Alle Trainer/innen sollen darauf achten, 
dass Kabinen, Toiletten und Duschen nicht 
unnötig verschmutzt werden. Letztlich 
schaden wir uns selbst, sei es, dass unnötige 
Kosten entstehen, dass das Ansehen unserer 
Einrichtungen leidet aber auch grundsätz-
lich Ärger aufkommt.
Mit freundlichen Grüßen
Bernd Arira

http://www.sportgemeinschaft-borken.de/pdf/Anmeldeformular Fruehstueck.htm




Gesagt ist gesagt

„Diese Mannschaft ist wunder-
bar. Wir lieben uns alle. Wir 
sollten heiraten!“, beschrieb 
Oliver Bierhoff die National-
mannschaft von 1996. (...und 
wir erscheinen alle zum Pol-
terabend)

„Man muss 90 Minuten mit vol-
ler Konzentration an das nächs-
te Spiel denken!“, war sich Lo-
thar Matthäus völlig sicher. 
(Bla, bla, bla...)

Persönlich

Alfons Bußkönning
feierte seinen 60. Geburtstag.
Bekannt ist „Appi“ besonders den Fußbal-
lern. Jahre lang hat er in der 1. Mannschaft 
des TuS Borken mit großem Erfolg ge-
kickt. Seine Markenzeichen waren uner-
müdlicher Einsatz und ein gutes Auge für 
seine Nebenspieler.
Heute ist „Appi“ noch unverzichtbares  
Mitglied der Ü 50 Mannschaft.
Seit der SG-Fusionn ist „Appi“ zuständig 
für die Beschaffenheit und Bespielbarkeit 
der Sportplätze. So hat er dafür gesorgt, 
dass der Platz im Park wieder zu einem 
guten „Geläuf“ wurde.
Das SportGespräch wünscht Alfons Buß-
könning für die Zukunft alles Gute, Ge-
sundheit und viel Glück!

Böse erwischt
(ft) Böse erwischte es AH Ü50-Spieler 
Manni Stenert bei dem ersten Auftritt 
dieser neu gegründeten Mannschaft 
beim Spiel gegen SV Hoxfeld. Nicht ge-
nug dass sich Manni Stenert als Torhü-
ter einige Tore einfing, er prallte auch 
mit einem Hoxfelder Gegenspieler so 
unglücklich zusammen, dass er sich 
gleich zwei Rippen brach.
Trotz des von Mitspieler Remy Stork
eingeriebenen „Löwengeistes“ ließen die 
Schmerzen nicht nach, sodass das an-
schließende gemeinsame Zusammensein 
eher eine Qual für Manni Stenert war. 
Der Vergleich gegen den kleinen „HSV“ 
endete übrigens desaströs mit 5:8. Deut-
lich merkte man, dass unsere Mann-
schaft noch nie zusammengespielt hatte. 
Hinzu kamen unerklärliche Fehler in der 
Abwehr, die den Gegner immer wieder 
in Ballbesitz brachten und ihn zum To-
reschießen einluden – armer Torwart!

Prüfe die An-
gebote der SG!

Sie werden 
dich überzeugen!

Unserer heutigen Ausgabe liegt 
ein Flyer für das Oktoberfest am 
02.10.04 bei.

Der Festausschuss würde sich freu-
en, wenn sich viele SG-Mitglieder 
einfinden würden.





Spielbericht Herren 40   2.Kreisklasse
Spieltermin: 20.06.2004 ab 10.00 Uhr,
Spielort: Tennisanlage 
Spielpaarung: TC Reken II - SG Borken TA77 

Endergebnis:  4:5 Niederlage für SG Borken TA77

Punkte für Borken: R. von dem Berge, R. Thiel und H. Göllner im Einzel und R. von 
dem Berge/ 
R. Wedershoven im Doppel.

Spielbericht Herren 50  1.Kreisklasse

Spieltermin 20..06.2004 ab 10.00 Uhr, 
Spielort: Tennisanlage SG Borken TA77
Spielpaarung: SG Borken TA77  - GW Südlohn
Endergebnis: 6:3 Sieg für SG Borken TA77

Punkte für Borken: F. Könning, C. Olbring und W. von Oy im Einzel und
J. Nienhaus/ K.-H. Maier, F. Könning/W. von Oy und C. Obring/ W.Schepers im Doppel

Spielbericht Herren 40   2.Kreisklasse

Spieltermin: 27.06.2004 ab 10.00 Uhr, 
Spielort: Tennisanlage SG Borken TA 77
Spielpaarung: SG Borken TA77 – DJK-VfL Billerbeck II 

Endergebnis: 3:6 Niederlage der SG Borken TA77

Punkte für Borken: R. von dem Berge und R. Wedershoven im Einzel 
und R. Wedershoven/T. Benning im Doppel.



Spielbericht Herren 50  1.Kreisklasse

Spieltermin: 27..06.2004 ab 10.00 Uhr, 
Spielort: Tennisanlage SG Borken TA77
Spielpaarung: SG Borken TA77  - SUS Concordia Flaesheim

Endergebnis: 4:5 Niederlage der SG Borken TA77

Punkte für Borken: W. Terfort, F. Könning, und H.-W. Wettels im Einzel und  F. Kön-
ning/Cl. Olbring im Doppel

Spielbericht Herren 40   2.Kreisklasse

Spieltermin: 03.07.2004 ab 10.00 Uhr, 
Spielort: Tennisanlage ETUS Haltern 
Spielpaarung: ETUS Haltern - SG Borken TA77 

Endergebnis: 6:3 Sieg für SG Borken TA77

Punkte für Borken: T. Benning, U. Beckmann und S. Werner im Einzel und R. von dem 
Berge/ 
R. Wedershoven, H. Göllner/S. Werner und U. Beckmann/ M. Funke im Doppel.

Spielbericht Herren 50  1.Kreisklasse

Spieltermin: 03..07.2004 ab 10.00 Uhr, 
Spielort: Tennisanlage SG Borken TA77
Spielpaarung: SG Borken TA77  - TC Heiden

Endergebnis: 5:4 Sieg für SG Borken TA77

Punkte für Borken: W. Terfort, F. Könning, J. Nienhaus und Cl. Olbring im Einzel und 
W. Terfort/ F. Könning im Doppel



Spielbericht Herren 40   2.Kreisklasse

Spieltermin: 10.07.2004 ab 13.00 Uhr,
Spielort: Tennisanlage SG Borken TA77
Spielpaarung: SG Borken TA77 – TA SF Merfeld

Endergebnis: 5:4 Sieg für SG Borken TA77

Punkte für Borken: R. Wedershoven, T. Benning und M. Funke im Einzel und 
R.v.d.Berge/ U. Beckmmann und M. Funke/ J. Dahlhaus im Doppel.

Spielbericht Herren 50  1.Kreisklasse
Spieltermin: 11..07.2004 ab 10.00 Uhr, 
Spielort: Tennisanlage TV Blau-Weiss Stadtlohn
Spielpaarung: TV Blau-Weiss Stadtlohn – SG Borken TA77

Endergebnis: 7:2 Sieg für SG Borken TA77
__________________________________________________________________

Herberts Hobbytennis ist wieder gestartet.
Unter dem Motto „ Tennis mit Spaß“ trafen sich am 17.07.2004 ab 9.45 Uhr  wieder ein-
mal rund 20 begeisterte Tennisspieler/innen auf der Tennisanlage an der Parkstraße. Nach 
Einteilung in etwa gleich starke Gruppe erfolgte die Auslosung zum Doppelspiel. Alle 
waren mit Feuereifer bei der Sache und nach hartem aber fairen Kampf wurde die erste 
Runde, gespielt wurde ein langer Satz bis neun, beendet. Nach erfolgter Stärkung bei 
einem zweiten Frühstück und reichlich Fachsimpelei erfolgte die Auslosung zur zweiten 
Runde. Es ergaben sich ausschließlich neue Spielpaarung, so dass sich alle Teilneh-
mer/innen auf neue Partner und Gegner einstellen mussten. Gegen 12 Uhr endete die 2. 
Spielrunde. Einige Unentwegte nutzten das herrliche Sommerwetter um auch noch eine 
dritte Runde zu spielen. Diejenigen, die nach Hause gingen verabschiedeten sich mit dem 
Versprechen an den weiteren Spieltagen nach Möglichkeit wieder mitzumachen, da es
allen viel Freude bereitet hatte mitzuspielen. Weitere Spieltermine werden angeboten am:

Samstag, 04.09.2004 ab 9.45 Uhr und
Samstag, 18.09.2004 ab 9.45 Uhr.
Wer Interesse hat mitzuspielen ist herzlich willkommen.



Unter der Leitung von Bruno Roggenkamp legten elf Tennis begeisterte Sportler am 
17.07.2004 das Tennissportabzeichen ab.
Mächtig ins Zeig legten sich  dabei die Tennisfreunde bei herrlichem Sommerwetter um 
das Tennissportabzeichen abzulegen. Jeder Einzelne musste zehn verschiedene Tennis 
spezifische Übungen ausführen um über eine Punktwertung genügend Punkte für das 
Sportabzeichen zu erlangen. 
Nachdem jeder Einzelne auf diese Weise mindestens 100 Bälle geschlagen hatte, konnte 
Bruno Roggenkamp mitteilen, dass alle Teilnehmer die nötige Punktzahl zur Erlangung 
des Tennissportabzeichens erreicht haben. 
Alle, vom jüngsten, Daniel Niewerth, bis hin zum ältesten Teilnehmer, Herbert 
Hengstermann, erhalten sogar das Tennissportabzeichen in Gold. Die höchste Tages-
wertung erzielte mit 96 von 100 möglichen Punkten die einzige weibliche Teilnehmerin, 
Judith Dahlhaus. 

Das Tennissportabzeichen in Gold erhalten: (v. l.) Cl. Wellkamp, R. We-
dershoven, Prüfer: B. Roggenkamp, D. Niewerth, H. Niewerth, H. 
Uphues, J. Dahlhaus, J. Dahlhaus, T. Benning, kniend v. links: R. von dem 
Berge, M. Kammler und H. Hengstermann



Die Inline-Pättkes-Tour mit neuem Termin
(ft) Am 18.09.2004 (nicht mehr 3.10. - neuer Termin!!!) findet in diesem Jahr die 8. Inli-
ne-Pättkes-Tour statt. Und das hat einen ganz realen Hintergrund:
In den letzten Jahren wurde festgestellt, dass zu diesem Termin in großen Teilen unseres 
Raumes die Maisernte stattfindet. Das bedeutet gleichzeitig, dass die Straßen stark ver-
schmutzt sind und sich dadurch Gefahrenherde auftun können.
Die Sicherheit der Fahrerinnen und Fahrer ist aber oberstes Gebot.
Ebenfalls verlegt wurde der gewohnte Startplatz. Er befindet sich nunmehr auf dem Park-
platz am Kreishaus in Borken und nicht mehr an der Nünning-Realschule. Wieder geht es 
durch die schöne abwechslungsreiche Münsterländer Parklandschaft. Die Strecke führt 
Richtung Burlo und zurück
Ansonsten bleibt es bei drei angebotenen Strecken
Streckenangebot:
Langstrecke (ca. 40 km): 14.00 Uhr
Kurzstrecke (ca. 20 km): 14.30 Uh
Familienstrecke (ca. 10 km):  15.00 Uhr

Teilnahmegebühr für Einzelstarter: 4,- €, für die Familie (max. 6 Pers.) 14,- €, Gruppen ab 
10 Pers. 3,- € p.P., Nachmeldegebühr 1,- €
Meldeschluss ist der 15.09.04 (Anmeldungen an Dieter Rahlmann Tel.: 02861/5110)
Nachmeldungen sind bis 30 Minuten vor dem Start noch möglich.
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Im letzten Jahr gaben Hedwig Keppelhoff-Wiechert und Landrat Wiesmann den 
Startschuss ab



(ft) Wegen der großen Nachfrage werden zwei weitere Einführungskurse in Nordic Wal-

king von der SG Borken im September und Oktober angeboten.

Die Übungsstunden finden jeweils freitags von 18 – 19.30 Uhr und samstags von 10 – 12 
Uhr statt. Termine Kurs I: 10.9., 11.9., 24.9., 25.9. Anmeldeschluss für Kurs I: 7.9.2004.
Termine Kurs II: 1.10., 2.10., 8.10., 9.10., Anmeldeschluss 28.9. 2004.
Die Kurse werden durchgeführt von Udo Schepers. Anmeldungen sind zu richten an 
Dieter Rahlmann Tel.: 02861/ 5110.

Endlich rollt der Ball wieder – die Bundesliga boomt – und viele SG-ler 

fiebern mit………..

Thomas Gesing hatte die gute Idee, einen Bundesliga-Tabellen-Tipp auf-
zulegen und dies dann auch mit viel Engagement in die Tat umgesetzt. Ins-
gesamt nehmen 87 Mitglieder der SG-Borken teil. Wer bis zum Start der 
neuen Saison die Abschlusstabelle des letzten Spieltages im Mai 2005 
möglichst genau vorhersagte, hat die Chance, unter den drei Gewinnern zu 
sein.
An jedem Montag gibt es zudem für alle Teilnehmer eine Übersicht über 
seinen persönlichen Tipp-Tabellenstand, per e-mail zugesandt.
Ob Meisterschaft, gesichertes Mittelfeld oder Abstiegszone – die Experten 
waren gefragt – und wer heute mit seinem Tipp vorne liegt, kann nächste 
Woche schon weit zurückfallen. Aber – wie immer im Sport – abgerechnet 
wird zum Schluss!!!.

Der Überschuss aus dieser Aktion kommt der Jugendabteilung zu Gute, 
die Thomas Gesing bereits jetzt herzlichen Dank sagt.



Frage: Bin ich ohne Übungsleiterlizenz versichert?
Antwort: Ja, denn du bist vom Verein eingesetzt und handelst so im Auftrage des Ver-
eins. Als Übungsleiter/in bist du über die Sporthilfe und die Verwaltungsberufsgenossen-
schaft (VBG) versichert. Der Verein, für den der/die Übungsleiter/in handelt, hat sich bei 
der Einstellung der ÜL der Fachkompetenz zu versichern
§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§
Frage: Was bedeutet berufsgenossenschaftlicher Versicherungsschutz?

Antwort : Die für Sportvereine zuständige Verwaltungsberufsgenossenschaft gibt 
angestellten oder angestellten ähnlich Tätigen Versicherungsschutz bei  Arbeits-
unfällen.
Somit sind die Aufgaben der (VBG):

- Unfallverhütung (Prävention und Gesundheitsschutz)
- Medizinische, berufliche und soziale Rehabilitation mit allen ge-

eigneten Mitteln, Geldleistungen.
§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§
Frage: Welche Qualifikation ist für ÜL notwendig?
Antwort: Die, die für die Ausübung des Sportangebotes notwendig ist und vom Verein 
gefordert ist.
Lizenzen, wie z.B. die Übungsleiterlizenz, stellen eine Qualifizierung mit festgeschrie-
benem Standard dar, der Auskunft über bestimmte Fähigkeiten der Lizenzinhaber gibt.
§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§
Frage: Sind Unfälle auf dem Weg zur Sporthalle versichert?
Antwort: Der durch den Sportversicherungsvertrag gebotene Versicherungsschutz bietet 
auch eine Absicherung bei den so genannten Wegeunfällen.
In den vertraglichen Bestimmungen heißt es:
Die Mitglieder sind auch auf den direkten Wegen zu und von den Veranstaltungen, für 
die sie Versicherungsschutz haben, gegen Unfälle versichert.
Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Verlassen der Wohnung und endet nach der 
Rückkehr mit dem Wiederbetreten.
Die versicherten Personen erhalten z.B. Versicherungsschutz auf dem direkten Wege zu 
und von der Übungsstunde, dem Heim- oder Auswärtsspiel.

Quelle: Rechtsfragen für Übungsleiter/innen, Hrsg. LSB NRW, August 2000



Tennis-Stadtmeisterschaften 
2004

Erfolge für die Jugend der Tennisabteilung der SG Borken.
Bei den diesjährigen Tennisstadtmeisterschaften konnten die jungen Spielerinnen und 
Spieler der SG Borken TA 77 weitere große Erfolge verzeichnen. In der Altersklasse 
Mädchen AK VA standen sich im Endspiel die beiden SG Spielerinnen Carolina Bot-
schen und Franziska Spiller gegenüber. Carolina gewann dieses Spiel recht deutlich 
nach Punkten, musste sich jedoch gehörig anstrengen um die jüngere Franziska in Schach 
zu halten. In der Altersklasse Mädchen AK III A u. B. erreichten sowohl C. Botschen/F. 
Spiller als auch J. Budde/ J. Osterholt ausgezeichnete dritte Plätze. 
Noch erfolgreicher schnitten jedoch die jungen SG Tennisspieler ab. Raphael Bauer schlug in einem reinen SG 
Endspiel in der Altersklasse AKIII B Eric Helmer mit 6:2 und 6:2. In der Altersklasse AK III A u. B holten sich 
Bernd-Peter Osterholt und Nino Lüdiger die Stadtmeisterschaft. Erfolgreichster Spieler der SG wurde Bernd 
Peter Osterholt, der sich auch noch den Stadtmeistertitel in der Altersklasse AK III A sicherte.

Der Vorstand gratuliert allen erfolgreichen Stadtmeisterinnen und Stadtmeistern so wie 
den Platzierten recht herzlich zu Ihren Erfolgen. Nicht vergessen werden sollen hier aber
auch die Jugendwartin, Erika Honerboom und die Trainer, Ralf Buchner und Nils 
Wagner. Ihnen ebenfalls herzlichen Glückwunsch zum Erreichten und herzlichen Dank 
für die geleistete Arbeit.     

Foto von links: Nino Lüdiger, Carolina Botschen, Bernd-Peter Osterholt, Franziska Spil-
ler und Raphael Bauer



Und ich sach noch...
„Hasse datt eigentlich mitgekricht?“, frach-
te mich Jupp auffem Platz. 
„Nä“, sach ich,“watt denn?“ 
„Ja, datt mit de alte Herren, weiß ja wohl, 
die über 50, die ganz Alten.“
„Nä“, sach ich, „davon weiß ich nix. Erzähl 
mal!“
Un dann fing Jupp an zu erzählen: „Ja, datt 
war so. Ich war mal mittwochs auffen Platz. 
Kommt Jogi un sacht: „So, jetz hört mal 
alle zu: Am nächsten Samstag spielen wir 
in Hoxfeld gegen die Ü 50. Das ist unser 
erstes Spiel mit der Ü 50. Wer spielt mit?“ 
Da melden sich noch ’n paar, un ich sach 
noch zu Friedel: „Ja, wolln die denn wirk-
lich noch die alten Treter anziehen?“ 
„Ich glaub wohl“, sacht Friedel.
„Un genauso kam et auch. Sind se nach 
Hoxfeld gefahrn, einige mit de Räder, an-
dere mit Auto un alle kamen se bedröppelt 
wieder. Weiß auch, warum?“ 
„Kann ich mir denken: Se haben bestimmt 
einen auffen Sack gekricht“, sach ich so.
„Jau“, sacht Jupp, „genauso isset, un frach 
nich, wie. Un dat Schönste is: Ich war da-
bei.
Manni war im Tor, aber der arme Hund 
konnte nix machen. So viele Fehler, wie die 
gemacht haben.
Kaum warn se auffen Platz, war der Ball 
auch schon drin, im Kasten. Schon nach 
fünf Minuten stand et 4:0 für Hoxfeld.
Die haben clever gespielt un sich gefreut, 
datt unsere so schusselich gespielt haben. 
Jogi hat immer nur mitten Kopp geschüt-
telt. 
Acht Stück haben se gekricht. Un, ich 
glaub, nur vier oder fünf geschossen. Ich 
hab aufgehört mit Zählen. Nä, nä, nä, so-
watt!

Un watt meinse: Manni hat sich auch noch verletzt, 
konnte gar nich mehr atmen, zwei Rippen hatt er 
sich gebrochen un etliche geprellt. Datt war nun datt 
Ende vom Lied. Konnt er sich nich mal mehr eine 
rauchen. So weh tat ihm datt.

Un ich sach vorher noch: Lasst datt lieber sein!“

-ft-

Vertan – vertan!!!!
(ft) Durch eine enorme Energieleistung 
sicherte sich die 2. Mannschaft, der SG 
Borken einen überraschenden Sieg im 
DFB-Pokal gegen BW Wulfen. Die 1. 
Mannschaft spielte gleichzeitig bei der 
Stadtmeisterschaft Nach dem Ende der 
regulären Spielzeit hieß es durch einen 
Treffer von Michael Moritz und einem 
Wulfener Tor 1:1. 

In der Nachspiel ging zunächst Wulfen in 
Führung aber durch zwei weitere Tore 
konnte Michael Moritz den wichtigen 
Sieg sichern.

Jetzt kommt’s! Am folgenden Montag 
stand in der Zeitung in Wulfen zu lesen, 
dass die SG-Mannschaft keineswegs 
überzeugte, ein Klassenunterschied sei 
nicht feststellbar gewesen.

Vermutlich ging der Berichterstatter da-
von aus, dass die 1. SG-Elf dort angetre-
ten ist. So durfte die 2. Mannschaft das 
Kompliment im Gegensatz zur Absicht 
des Berichterstatters für sich buchen. Was 
als Kritikpunkt beabsichtigt war, wurde 
somit kurzerhand zu einem Plus.              
ft-

SG Borken – immer eine 
gute Adresse!!!



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Heute werden wir wohl den Fair-Play-Pokal gewinnen, keiner wird grätschen oder so 
richtig rangehen“, war sich Montagstrimmer Josef Fischedick angesichts eines knochen-
harten Ascheplatzes beim abschließenden Fußballspiel der Trimmer sicher.
*******************************************************
„Da lässt der Kerl doch tatsächlich seinen Stammtischbruder laufen!“, wunderte sich 
„Appi“ Bußkönning über Josef „Else“ Böings verlorenes Laufduell gegen „Bratsche“ 
Günther Kuhlmann beim AH-Training.
*******************************************************
„Hier gurkt ja auch jeder auf dem Platz herum, so kann das ja auch nichts werden“, war 
sich Fußball-Abteilungsleiter Alfons Gedding angesichts des katastrophalen Zustandes 
des Hauptplatzes sicher.
*******************************************************
„Ich bin begeistert von dem Spiel der Jungen und ich werde sicherlich in nächster Zeit 
wieder zum Jugendport gehen“, zeigte sich Winfried Grömping sehr angetan von der 
Leistung der F1-Jugend bei der Stadtmeisterschaft.
****************************************’**************
„So ein Mist!“, entfuhr es Heiner Triphaus, als er im AH-Spiel gegen 
Hoxfeld die gesamte Hoxfelder Abwehr samt Torwart ausgetanzt hatte und 
dann den Ball an das Außennetz setzte.
*******************************************************
„Die Lacher hatte Irmgard Rehmann von den Montagstrimmerinnen bei der Hoch-
sprungübung für das diesjährige Sportabzeichen auf ihrer Seite: Nachdem ihr erster Ver-
such misslungen war, feuerte sie sich während des 2. Sprunges mit "Arsch hoch" selbst an 
und nahm daraufhin die geforderte Höhe mit Leichtigkeit.
*******************************************************

DFB verbessert Jugendarbeit mit "Training online"

Der Deutsche Fußball-Bund setzt mit dem Projekt "Training online" zweifelsohne neue 
Maßstäbe: In Zusammenarbeit mit dem kompletten DFB-Trainerstab bietet der DFB 
kostenlose Trainingstipps für die Juniorentrainer an der Basis – und die zweiwöchent-
lich aktualisiert!...(Weiteres siehe SG-Homepage)








